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Ist Ihnen aufgefallen, dass das 
Mosaik-Wappen des Stadtteils 
Weingarten, das sich seit den 70er 
Jahren auf dem Fritz Schieler Platz 
in der Nähe der Fahrradständer 
befand, seit einigen Wochen fehlt?  
Manch ein/e WeingartnerIn hat sich 
vielleicht gefragt, warum und wo-
hin es gekommen ist? Wir von der 
SZ haben nachgeforscht.  
Zu finden ist das „alte Mosaik 
Wappen“ jetzt im frisch gepflas-
terten Boden im Innenhof des Ein-
kaufszentrums 
(Markt Carré), 
unweit des 
Eingangs zum 
neuen Auf-
zug. Der neu 
g e p f l a s t e r t e 
Boden verleiht 
dem „alten“ 
We i n g a r t n e r 
Wappen einen 
neuen Glanz. 
Im Rahmen der 
Bauvorhaben 
ist das Mosaik, 
gestaltet aus 
Natu rk i e se ln 
aus Dreisam 
und Rhein, von 

einer Baufirma umgesetzt worden. 
„Die Idee“, so der Gebäudever-
walter Herr Stracke, „ist, dass man, 
über die Brücke vom Parkdeck oder 
vom Parkhaus her kommend, aus 
der Höhe einen guten Blick auf das 
Wappen von Weingarten im neu 
gestalteten Innenhof des Markt 
Carré hat“. 
Herr Stracke erklärte auch, dass man 
das Mosaik nur umsetzten konnte, 
weil es in einer Art Schale angefer-
tigt worden war, die die Bauarbeiter 

auf dem Fritz 
Schieler Platz 
aus- und 70 
Meter weiter 
im Innenhof 
wieder einbau-
en konnten, 
ohne das Mo-
saik dabei zu 
gefährden.  
Das Weingart-
ner Wappen ist 
also nicht weg, 
auch nicht 
neugestaltet, 
es ist nur um-
gezogen. 

Text und Foto: 
C. Lunkebein, QA

Das Weingartner Wappen 
ist umgezogen 

Ich treffe mich mit Herrn Ahmed im 
Stadtteilbüro in der Krozinger Stra-
ße.  Der mehrfache Familienvater ist 
gebürtiger Makedonier und lebt seit 
10 Jahren in Deutschland. Er setzt 
sich beruflich und ehrenamtlich 
landesweit für Sinti und Roma ein. 
Seit einigen Wochen bietet er 
dienstags  für Sinti und Roma 
Beratungen im Lindenwäldle an.    
Unser Gespräch geht weit über 
sein neues Beratungsangebot in 
der Haid hinaus. Kemal Ahmed ist 
jemand, dem die Belange der Min-
derheit in Deutschland am Herzen 
liegen. Er setzt sich seit Jahren ein, 
engagiert sich für Sinti und Roma in 
Baden-Württemberg trifft sich mit 
PolitikerInnen und BotschafterIn-
nen verschiedener Länder, fährt hin, 
wenn er gerufen wird, nimmt sich 
Zeit, nicht nur in Schulen, über Sinti 
und Roma aufzuklären. 
Weil es so viel zu sagen gibt, wird 
hier in dieser Ausgabe das neue 
Beratungsangebot für Sinti und 
Roma im Lindenwäldle vorgestellt 
und in der nächsten Ausgabe der 
Stadtteilzeitung wird es um Herrn 
Ahmeds landesweite Rolle und 
die Netzwerkgründung im Zusam-
menhang mit 
den Belangen 
der Sinti und 
Roma gehen. 
Das Interview 
führte Caroli-
ne Lunkebein, 
SZ (C.L.)
C.L.: Können 
Sie Ihr neues 
B e r a t u n g s -
angebot im 
Lindenwäldle 
vorstellen? 
K.A.: Ich bin 
froh und stolz, 
dass wir es 
geschafft ha-
ben einen 
Kooperationsvertrag mit dem Nach-
barschaftswerk zu unterzeichnen. 
Wir haben das Nachbarschaftswerk 
überzeugt, dass wir gute Arbeit leis-
ten. 
Ich bin erst mal immer dienstags 
von 8 bis 16 Uhr in den Räumen 
von Nachbarschaft e.V.. Das An-
gebot richtet sich speziell an Sinti 
und Roma. Mein Angebot geht in 
mehrere Richtungen: Wenn es um 
Roma geht, die Geflüchtete sind, 
die mit einem Duldungsstatus seit 
10 bis 15 Jahren in Deutschland le-
ben, versuchen wir, für sie ein Auf-
enthaltsrecht oder Bleiberecht zu 
bekommen. Wenn es um Sinti geht, 
geht es um andere Dinge, z.B. Aus-
bildungsmöglichkeiten. Es geht da-
rum, die Leute zu motivieren, dass 
die junge Generation, die Jugend-
lichen nicht nur den Hauptschul-
abschluss machen, sondern weiter 
zur Schule gehen, zum Beispiel eine 
Ausbildung machen oder studieren. 
Dafür ist meine Stelle da: Die Leute 
zu motivieren, und eigentlich auch 
zu zeigen, was Bildung heißt, wa-
rum Bildung auch sehr wichtig für 
Sinti und Roma ist. Dafür motiviere 

ich auch Jugendliche vor Ort.  Wir 
klären erst, warum sie nicht weiter 
zur Schule gehen. Dann ist auch 
wichtig, dass Jugendliche andere 
Jugendliche motivieren, den Bil-
dungsweg weiter zu gehen. [...] 
Viele haben vor Ort in Weingarten/
Haid nicht die Info, an wen sie sich 
wenden können mit Ihren Anliegen.  
C.L.: Sie sind seit Mitte September 
in Weingarten/Haid. Wie wird Ihr 
Beratungsangebot vor Ort ange-
nommen?
K.A.: Ich bin kein Unbekannter hier. 
Viele Sinti und Roma kennen mich 
von der Anlaufstelle „Pro Sinti und 
Roma“ in Waldkirch. In den letzten 
zwei Wochen kamen so viele Fami-
lien zur Beratung, dass einige leider 
auch Stunden draußen gewartet 
haben, bis sie drankamen. [...] Das 
Angebot ist ja nur an einem Tag 
geplant, aber wenn ich ehrlich bin, 
nehme ich auch Arbeit nach Wald-
kirch in mein anderes Büro, wo ich 
versuche, einen Teil der Angelegen-
heiten zu erledigen. Es ist noch zu 
früh zu sagen, wie sich das entwi-
ckelt.  Ich freue mich, dass ich hier 
vor Ort so akzeptiert werde.
C.L.: In welchen Sprachen machen 

Sie die Beratung?
K.A.: Ich mache die Beratung in 
zwei Sprachen, in Romanes und 
Deutsch. [...] Wir haben im Westbal-
kan 12 [Romanes] Dialekte und ich 
kann 10. Wenn wir uns in der Be-
ratung mit einem Dialekt nicht ver-
ständigen können, dann sprechen 
wir auf Deutsch. Wenn wir uns we-
der in Romanes noch Deutsch ver-
ständigen, was selten vorkommt, 
dann können wir uns auch auf Ser-
bisch, Kroatisch oder Makedonisch 
unterhalten.
C.L.: Wie werden die Leute auf das 
Angebot aufmerksam?
K.A.: Meistens über Mundpropa-
ganda oder über unsere Webseite, 
wo klar steht, dass ich dienstags 
in Weingarten/Haid bin. Vor den 
Räumen des Nachbarschaftswerkes 
gibt es auch einen Aushang.
C.L.: Sie geben die Beratung im 
Nachbarschaftswerk im „Linden-
wäldle“ im Quartiersbüro. 
Wie läuft die Zusammenarbeit mit 
den KollegInnen? (Siehe Foto)
K.A.: Super. Die Zusammenarbeit 
läuft echt richtig gut. Besser kann 
man sich das nicht vorstellen. Vor 

Ort sind Anna Sophia und Lucienne. 
Ich habe noch Mails von anderen 
MitarbeiterInnen vom Nachbar-
schaftswerk bekommen, die sich to-
tal gefreut haben, dass ich hier Fuß 
gefasst habe.  
C.L.: Wie wird das Beratungsange-
bot finanziert und wie lange wird es 
das Angebot geben?
K.A.: Finanziell läuft das Angebot 
über die katholische Kirche Süd-
west. Ich bin angestellt bei der ka-
tholischen Kirche in Waldkirch. Die 
Anlaufstelle „Pro Sinti und Roma“ 
ist unterm Dach der Erzdiözese Frei-
burg. Das Angebot im Quartiersbü-
ro im Lindenwäldle ist erst Mal für 
ein Jahr geplant. 
C.L.: Möchten Sie den LeserInnen 
aus Weingarten und Haid noch et-
was sagen?
K.A.: Ich bin offen für alle. Auch 
andere können sich an mich 
wenden. Meine Botschaft lau-
tet, dass man zusammenlebt, 
sich die Hände gibt und gemein-
sam in die Zukunft blickt.  [...] 
Was mir in Weingarten/Haid   fehlt, 
ist, dass   Leute [Sinti und Roma] 
sich politisch engagieren. Da lege 
ich auch einen Fokus in Gesprä-

chen drauf. Wenn wir die Leute 
vor Ort anschauen,  was bis heute 
politisch bewirkt worden ist, muss 
mehr passieren. Es muss mehr 
Gleichheit entstehen, dass man 
sich mit PolitikerInnen an einen 
Tisch setzt und gemeinsam ent-
scheidet, wie es weitergehen soll 
mit Sinti und Roma und nicht über 
Sinti und Roma entschieden wird.   
Ich suche in Freiburg aktuell 
mehr Leute, damit man sich zu-
sammensetzt und gemeinsam 
schaut:  Welche politischen Schrit-
te sollen wir gehen,  wie können 
wir mehr Menschen [Sinti und 
Roma] reinholen? Interessen-
ten können mich kontaktieren.   
C.L.: Danke für das Interview.
Kontakt: k.ahmed@ksew.de
https://www.kath-waldkirch.de/
Pro-Sinti-und-Roma
Kooperation zwischen Pro Sinti und 
Roma und Nachbarschaftswerk: 
https://www.nachbarschaftswerk.
de/aktuelles
Beratungsangebot in Freiburg, 
Am Lindenwäldle 38, 
Sprechzeiten: Di.: 8-12 Uhr und 
13-16 Uhr.

Im Einsatz für die Belange einer Minderheit
Interview mit Kemal Ahmed, Leiter des Netzwerkes Pro Sinti und Roma in Baden-Württemberg

Foto: N. Hoffmann, v.l: Anna-Sophia Clemens, Kemal Ahmed, Lucienne Beinhauer, NBW

Weingarten Stadtteilzeitung
Das Redaktionsteam wünscht allen 

frohe Weihnachten und alles Gute 

und Gesundheit für das neue Jahr!

Das Stadtteilwappen ist 1979 durch einen Wettbewerb, organisiert vom 
Bürgerverein,  entstanden. Gewonnen hat der Entwurf von Peter Schiller. 
Das Wappen zeigt geteilt auf der einen Seite auf goldenem Grund einen 
schrägen roten Balken. Auf der anderen Seite, auf schwarzem Hinter-
grund, eine stilisierte goldene Weintraube mit Beeren und einen drei-
pfahligen Gartenzaun.                                                                P. Müller, SZ



Besser Lesen und Schreiben lernen: Lernzentrum im Quartierstreff Weingarten West

Quartiersarbeit Weingarten

Dez.21 - Jan.22 | 30. Jahrgang | Nr. 223

Spieloffensive

Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz

    Mo. - Fr.,                      8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.,            15.30 - 18.00 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum

Telefon 0761 16742

 Kinder- und Jugendzentrum

Die Ausstellung „Sichtbar in Frei-
burg“ zeigte dem Stadtteil Portraits 
aus der queeren Szene in Freiburg. 
Die großen schwarzweißen Plaka-
te machten das Forum zu einem 
spannenden Besuch für Neugieri-
ge. Auch diejenigen, die eigentlich 
aus anderen Gründen ins Forum 
kamen, waren interessiert und äu-
ßerten sich positiv. Es sei wichtig, 

diesen Menschen Raum zu geben, 
äußert sich eine Besucherin der 
Ausstellung. In ihrer Kindheit sei 
ihr Nachbar aufgrund seiner geleb-
ten Homosexualität ins Gefängnis 
gebracht worden, erinnert sie sich 
empört.
Die geplanten Veranstaltungen mit 
fluss e.V. mussten leider abgesagt 
werden. Jedoch hofft das Forum, 

sie im nächsten Jahr nachzuholen. 
Während der Ausstellung hatten 
sich Fragen und Diskussionen erge-
ben, die mit Respekt geführt wor-
den waren und letztendlich dafür 
gesorgt haben, dass nach Ausstel-
lungsende nicht nur Personen, son-
dern auch Lebensweisen weiterhin 
sichtbar bleiben. 

M. Demuth, QA

Weiterhin sichtbar bleiben

Das Forum hatte dazu aufgerufen, 
Entwürfe für Taschen und Turnbeu-
tel zu zeichnen. Nach dieser ersten 
kreativen Phase haben uns einige 

Entwürfe erreicht, die Anfang No-
vember im Forum ausgehängt wur-
den. 
Seitdem konnte auf Social Media 
und natürlich vor Ort im Forum 
Weingarten abgestimmt werden. 
Welches letztlich das SiegerInnen-
motiv ist und somit auf den ersten 
Weingarten-Merchandise gedruckt 
wird, ist zu Redaktionsschluss lei-
der noch nicht bekannt. Wer die 
Spannung nicht bis zur nächsten 
Stadtteilzeitung aushalten möchte, 
kann gerne im Forum vorbeikom-

men oder sich auf den jeweiligen 
Social Media Kanälen informieren.

Text und Fotos: M. Demuth, QA

Es weihnachtet den ersten Weingarten-Merchandise 

Ein Highlight war unser Ausflug in 
den Herbstferien. Über unsere Er-
lebnisse beim Walderlebnispfad in 
Bötzingen hat eine Teilnehmerin 
geschrieben:
Ausflug in den Wald
Wir sind 20 Minuten mit dem Auto 
gefahren. Anschließend sind wir 
raus und in Richtung Plakat gegan-
gen. Wir haben dann das Plakat 
durchgelesen. Anschließend sind 
wir zum zweiten Plakat gegangen. 

Man musste gucken, wer am wei-
testen springen kann und alle sind 
sehr weit gesprungen. Danach ha-
ben wir eine Vesper-Pause gemacht. 
Dann hat plötzlich meine Freundin 
ihre Tasche verloren. Wir haben eine 
Stunde gesucht und sie war traurig. 
Dann sind wir zum Auto gelaufen 
und plötzlich findet sie ihre Ta-
sche im Auto. Zum Schluss sind wir 
glücklich nach Hause gegangen.                    
                                         Zeynep, 12 J.                                                                

Rückblick Spieloffensive Kurz vor Halloween waren im 
Spielturm viele Kürbisse zu sehen. 
Zum Beispiel haben wir Kürbis-
se geschnitzt. Aus 15 einfachen 
Kürbissen entstanden innerhalb 
kürzester Zeit schaurig schöne 
Halloween-Kürbisse mit Gesichtern. 
Besonders gefreut hat uns, dass 
wir bei der Aktion neben vielen 
bekannten Gesichtern auch einige 
neue Kinder kennenlernen konnten.  

Der Spielturm wurde außerdem mit 
gebastelten Kürbissen geschmückt 
und wir haben sogar kleine Kürbis-
se aus Filzwolle hergestellt.

Mit dem neuen Standort des Lern-
zentrums in der Bugginger Straße 
50 im Quartierstreff Weingarten 
West wurde ein offenes Lernange-
bot geschaffen, zu dem alle kom-
men können. 

Schwerpunktthemen sind Recht-
schreibung und Grammatik. Man 
kann bei gezielten Fragen einmalig 
kommen oder regelmäßig, wenn 
man an bestehenden Herausforde-
rungen weiterarbeiten möchte. 

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich und ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. 
Kommen Sie einfach montags ab 
10 Uhr in die Bugginger Straße 50.

Ch. Werb, QA

Neue MitarbeiterInnen Ich heiße Fri-
dolin Gest,  
bin 23 Jahre 
alt und komme 
aus Heiters-
heim. Seit Sep-
tember bin ich 
der neue Aus-
zubildende des 

Jugis. Ich habe vergangenes Jahr 
bereits mein Praktikum hier absol-
viert und kann deshalb voller Ge-
wissheit sagen, dass ich mich sehr 
darauf freue meinen letzten Teil 
der Ausbildungen in so einer lang 
bestehenden, sehr gut vernetzten 
Einrichtung zu bestreiten. 

Ich bin 
Nika Bion-
dic, ich bin 
17 Jahre 
alt und ich 
mache seit 
S e p t e m -
ber 21 ein 
einjähriges 
FSJ  im Kin-
der- und 

Jugendzentrum Weingarten. Ich 
mag sehr gerne mit Kindern arbei-
ten und kommunizieren und ich 
freue mich auf dieses Jahr.

Das Kinder und Jugendzentrum 
Weingarten ist dieses Jahr einer von 
38 FAIR Ways Förderpreisträgern. 
Am 16. November durften wir den 
Preis im neuen Europa-Park-Stadion 
abholen und haben uns bei der Ge-
legenheit das ganze Stadion ange-
schaut:  beeindruckend. 
Wir haben im Juli mit unserem 
Sporttag unter dem Motto „s‘Jugi 
bewegt sich-dich-uns-alle“ gestar-

tet. Er findet immer dienstags von 
16 bis 18 Uhr auf dem Dietrich- 
Bonhoeffer-Platz statt. 
Wir wollen ein Jahr lang gemein-
sam viele Sportarten kennenlernen 
und auch altbekannte gemeinsam 
erleben.  
Einmal im Quartal wollen wir ein 
Event für alle anbieten, um noch-
mal alle Sportarten der letzten Mo-
nate zu „feiern“.

Sporttag 

Nachdem letztes Jahr der St. Mar-
tinsumzug komplett ausgefallen 
war, hat sich das Kindernetz über-
legt, auf ein anderes Format umzu-
steigen, was die TeilnehmerInnen-
zahlen im Vorhinein verkleinert hat.
Deshalb fand der St. Martinstag auf 
dem Abenteuerspielplatz statt und 
es waren nur die ersten Klassen des 
Adolf-Reichwein-Bildungshauses 

eingeladen. Alles mit Rückmelde-
bogen zur Anmeldung und Nach-
verfolgung. Erstmalig war es mög-
lich, dass das Pferd und sein Reiter 
St. Martin ganz nah bei den Kin-
dern sein konnten. Traditionell gab 
es das Martinsspiel und das Teilen 
des Gebäcks.
Die Überlegung ist, dies auch für 
die nächsten Jahre beizubehalten. 

St. Martin dieses Jahr in einem anderen Format

Alle Texte und Fotos: Jugendzentrum Weingarten

Wie schon in den vergangenen 
Jahren und trotz Corona waren am 
22. und 23.10. wieder viele fleißige 
Hände unterwegs, um den liegen-
gelassenen Unrat beim Kinder- und  
Jugendzentrum, den Spielplätzen 
und dem Dietenbachpark zu besei-
tigen .
Wir wollen allen HelferInnen 
(SchülerInnen der Adolf-Reich-
wein-Schule mit ihren LehrerInnen, 
MitarbeiterInnen des Kinder- und 
Jugendzentrums und mehrere Fa-
milien) für Ihren Einsatz danken 
und gleichzeitig an alle Müllverur-
sacher appellieren, unsere Umwelt 
doch bitte nicht weiterhin so voll 
zu müllen !!!

Weingarten putzt sich raus

Für ihre 20 bzw. 25-jährige Mit-
arbeit im Kinder- und Jugendzen-
trum wurden Karin Seebacher 
und Andreas Tholl geehrt.

Jubilare im Jugi

Halloween

Alle Texte und Fotos: I. Höschele, SO

  Bürgerverein Weingarten
Bürgerverein hat neuen Vorstand
Nachdem es coronabedingt in 2020 
keine Vorstandswahlen gegeben 
hatte, haben die Mitglieder des 
Bürgervereins Freiburg-Weingarten  
nun am 29. September 2021 einen 
neuen Vorstand gewählt. 
Vorsitzender Hermann Assies, sein 
Stellvertreter Johannes Koch, Kas-
senwart Michael Hein sowie beide 

Besitzerinnen Manuela Karl und 
Karin Seebacher wurden in ihren 
Ämtern wiedergewählt. Als neuer 
Beisitzer wurde Marcus Surges ge-
wählt. Andrea Letzner stand nach 
sechs Jahren, u.a. als Stellvertrete-
rin, nicht mehr für die Vorstandsar-
beit zur Verfügung. Vorstand und 
Mitgliederversammlung dankten 

Andrea Letzner für ihr langjähriges 
Engagement und freuen sich sehr, 
dass sie dem Bürgerverein und dem 
Stadtteil auch künftig bei einzelnen 
Veranstaltungen trotzdem noch 
verantwortlich zur Seite steht. 
So wird sie z. B. weiter «Freiburg 
stimmt ein» sowie die «Putzete» 
mit organisieren.                     H. Assis, BV



Aus dem Stadtteil
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Abschied vom Nachbarschaftswerk
Liebe  BewohnerInnen vom Aug-
gener Weg, Ahornweg und Lin-
denwäldle, liebe KollegInnen und 
KooperationspartnerInnen, ich 
möchte mich von euch im Rahmen 
der Zusammenarbeit als Quar-
tiersarbeiterin verabschieden. Ab 
1. Januar 2022, nach drei Jahren 
Stadtteilarbeit, werde ich meine 
Tätigkeit beim Nachbarschaftswerk 
e.V. beenden. 
Ich möchte mich einfach bedanken 
für die Erfahrungen, die ich hier mit 
euch machen konnte und für eure 

O f f e n -
h e i t , 
mich im 
S t a d t -
teil auf-
zuneh -
m e n . 
Die Stel-
le hat 
mich herausgefordert, ich habe ge-
lernt, neue Sichtweisen zu denken 
und ich habe wirklich gerne hier 
gearbeitet – Danke!                   

 Anna Sophia

 Hilfe geben und dabei sich selbst helfen

Arbeitslose gründeten 2004 die 
SAGES eG, um sich als Service-
dienstleister für Senioren und Fa-
milien anzubieten. Die nächsten 
14 Jahre fanden bis zu 30 Arbeits-
lose als Haushaltshilfe, Hausmeis-
terInnen, GärtnerInnen, Assistent-
Innen und BegleiterInnen Arbeit. 
Nach 14 Jahren aber drohte 2018 
der Konkurs. Was war geschehen?
Keine Ahnung! Denn 2018 wohnte 
ich noch im Binzengrün, war als 
arbeitsloser Philosoph gemeldet 
und erledigte verschiedene Jobs 
gleichzeitig. 2019 dann Auszug 
aus dem Haus der Stadtbau und 
rein ins eigene Wohnprojekt nach 
Halsach-Gutleutmatten, gleich-
zeitig Engagement bei der SAGES 
für deren Neuausrichtung. 2020 
kam der Bescheid vom Finanzamt 

Freiburg: „SAGES eG 
ist gemeinnützig!“ 
Wir konnten neu 
durchstarten. Diesen 
Bescheid kommen-
tierte damals Günter 
Rausch: „Die SAGES 
kommt zu Dir, wie die 
Jungfrau zum Kinde.“ 
„Hä, wie hat er das 
denn gemeint?“
Ist die SAGES etwa ein 
Kind und ich wie eine 
Jungfrau? Dann habe 
ich wohl zusammen 

mit den anderen vier Festange-
stellten viele wichtige Aufgaben 
übernommen. Beispielsweise zu-
verlässige BegleiterInnen suchen 
für über 40 hilfsbedürftige Ältere 
beim Kochen, Einkaufen, Putzen 
und in der Freizeit. 
Derzeit werden acht 
HelferInnen in Wein-
garten gesucht!
Vielleicht wollte Gün-
ter auch das Gegenteil 
damit sagen? Dann 
wäre ich also ein Kind 
und die SAGES wie 
eine Jungfrau-Mutter. 
Tatsächlich überlässt 
mir die SAGES als 
Mutter seit 2020 ein 
sicheres Gehalt und 

zahlt an die freiwilligen HelferIn-
nen mittlerweile zusammen mehr 
als 10.000€ monatlich aus.
Zusammenfassend kann ich sa-
gen: „Die SAGES ist tot, es lebe 
die SAGES!“ Im Büro sind ehe-
malige Arbeitslose fest angestellt, 
bei den Services machen viele mit, 
die arbeitslos sind, Grundsiche-
rung erhalten oder einen anderen 
anständigen und rechtschaffenen 
Lebensstil pflegen. Genau wie da-
mals 2004 als alles begann…
Mehr Infos, Fragen, Anregungen? 
Tel: 0761/45891846, info@sages-
eg.de. Fordern Sie kostenlose 
Infos, Notfallkarten oder unser 
überraschendes Pixie-Heft oder 
über: www.dieneuenalten.org den 
monatlichen Rundbrief per e-Mail.

N. Adolph, SAGES

Hereinspaziert: Wegweiser Weingarten kompakt - neu aufgelegt

Die Stadt und die Freiburger Stadt-
bau (FSB) stoppen das aktuelle Ver-
fahren zum Verkauf der Sulzburger 
Straße 15-19. 
Als Grund für den Erhalt der Miet-
wohnungen werden die veränder-
ten Grundstückspreise genannt: 
„Im Verlauf der Planungen zur Sa-
nierung und Privatisierung der FSB-
Mietwohnungen in der Sulzburger 
Straße ist der Wert des Grundstücks, 
mit Blick auf aktuelle Bodenwer-

tentwicklungen, stark gestiegen. 
„Aufgrund der veränderten Para-
meter und damit der hohen finanzi-
ellen Belastung für die KäuferInnen 
können wir das verfolgte Ziel leider 
nicht gewährleisten. 
Daher werden wir die 120 Miet-
wohnungen als solche erhalten und 
energetisch sanieren“, so Oberbür-
germeister Martin Horn. 

Informationen und Zitat des OB aus der 
Pressemitteilung der Stadt Freiburg

Seit einem Jahr hat sich im MarkCa-
ré, Krozinger Str. 7, der ambulante 
Pflegedienst „Schöner Leben“, eta-
bliert. 
Das Unternehmen HartmannCare 
GmbH bietet Grundpflege zur Un-
terstützung der Patienten bei allen 
regelmäßigen Pflegemaßnahmen, 
um den Alltag zu bewältigen und so 
lange wie möglich zu Hause leben 
zu können. 
Behandlungspflege bei Pflegebe-
dürftigen mit Pflegegrad und medi-
zinische Fachpflege zu Hause, auch 
bei Krankheit oder nach Unfall. 
Ebenso Hauswirtschaftshilfe, wenn 
durch Krankheit, Behinderung oder 

Altersbe-
s c h w e r -
den der 
Haushal t 
nicht mehr 
a l l e i n e 
bewältigt 
w e r d e n 
kann.
Wer mehr 
e r f ah ren 
und die 
Mögl ich-
keiten der 
Kostenübernahme kennenlernen 
will, der kann sich in den neuge-
stalteten Räumen von "Schöner 

Leben" im Markt Carré neben dem 
Mix Markt, beraten lassen. 
T.: 0761/5941950. 
www.hartmanncare.de 

„Schöner leben“ in Weingarten

Mein Name 
ist Markus 
Hase, ich bin 
53 Jahre alt 
und lebe seit 
21 Jahren in 
Freiburg. Seit 
dem 15.09.21 
un te r s tü t ze 
ich im Inter-
netcafé das 

Team der f.q.b. GmbH in der Krozin-
ger Str. 52 in Weingarten. 
Mit unserem offenen und kostenlo-
sen Beratungsangebot möchte ich 
unter anderem digitale Basiskom-
petenzen beim Umgang mit Smart-

phone, Tablet, Laptop und Co. ver-
mitteln sowie berufliches Coaching 
und Beratung, Hilfe bei der digita-
len Stellenrecherche, dem Erstellen 
von Bewerbungsunterlagen, der 
Nutzung von Bewerberplattformen 
und dem E-Mail-Versand anbieten. 
Daneben unterstütze ich als gelern-
ter Fachinformatiker auch gerne bei 
der Anschaffung, Inbetriebnahme, 
Einrichtung und Reparatur von End-
geräten. 
Ab sofort gibt es im Internetcafé 
neben der Nutzung unserer Laptops 
auch die Möglichkeit, mit eigenen 
Geräten das Internet über einen 
kostenfreien und unbeschränkten 

Zugang von Freifunk 
zu nutzen.
Sie treffen mich in 
der Regel donners-
tags von 9 bis 16:30 
Uhr im Internetca-
fé in der Krozinger 
Str. 52 an oder Sie 
erreichen mich dort 
telefonisch unter 
0 7 6 1 / 3 6 3 0 8 2 6 6 
oder per E-Mail: 
markus.hase@fqb-
freiburg.de

“Der Neue” bei SMART in HaWei

Sulzburger Straße 15-19 wird nicht verkauft

Kleine und feine Pflanzentauschbörse
Am Sams-
tag, 06.11. 
fand im ur-
banen Gar-
ten „Urbi 
et Orbi“ in 
We i n g a r-
ten eine 
Pf lanzen-

tauschbörse statt. Auch Gemüse-
samen und Zimmerpflanzen fanden 
hier ein neues zu Hause. 
Trotz strahlendem Sonnenschein 

fanden sich nur wenige Tauschbe-
geisterte ein. Diese waren jedoch 
höchst motiviert und tauschten sich 
interessiert aus. 
Am Ende des Tages konnte der ur-
bane Garten eine Vielzahl neuer 
Blumen- und Gemüsesamen ver-
zeichnen. Diese sollen nicht nur 
im Frühling eingepflanzt werden, 
sondern auch auf der nächsten 
Tauchschbörse im Frühjahr 2022 
weitergegeben werden.                    

Text und Foto: M. Demuth, QA

Unter diesem Titel ist seit 
kurzem die neuaufgelegte 
und übersicht-liche, 56 sei-
tige Broschüre erschienen. 
Darin sind die Weingarte-
ner Vereine, Einrichtungen 
und Initiativen aufgelistet. 
Sie dient als Wegweiser für 
die Menschen im Stadtteil, 
die sich sozial, kulturell 
und sportlich engagieren 
wollen. Ergänzt wird die 
Broschüre durch einen Falt-
plan, auf dem sich alles 
leicht finden lässt. 
2001 wurde der Soziale 
Stadtteilplan Weingar-

ten erstmals von der 
Weingartener Arbeits-
gemeinschaft Soziales 
W*A*S* (eine Koope-
ration von Weingar-
tener Einrichtungen) 
aufgelegt. 
Die Broschüre und der 
Stadtteilplan zeigen 
einen Stadtteil, in dem 
sich die sozialen Ein-
richtungen glänzend 
vernetzt haben. Beides 
ist ab sofort kostenlos 
in allen sozialen Ein-
richtungen erhältlich.             
                             P.Müller, SZ                              

Text. P. Müller, SZ; Foto: Schöner Leben

Foto: N. Baumann
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QR-Code Stadtteilzeitung

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

LeserInnenbrief
Leserinnenbrief in Bezug auf die 
Interviews mit einer Mieterin und 
dem Regionalleiter der Vonovia in 
der letzten Ausgabe. 
„Den Aussagen im Interview mit 
der Vonovia-Mieterin in der letzten 
Weingarten-Stadtteilzeitung stim-
me ich hiermit voll zu. 
Ganz besonders die Müllproble-
matik betreffend und dass es kon-
sequentere Maßnahmen in allen 
Belangen braucht. 
Die Unzufriedenheit aller Vonovia-
MieterInnen ist bekannt; da gibt es 

jede Menge zu tun! Besonders auf-
fallend ist auch, dass offensichtlich 
keine Kontrollen über abgerechnete 
Arbeiten stattfinden.  Wo sind die 
von Herrn Widmann erwähnten 
„Team-Leute“? 
Ein ganz großes Manko sind auch 
fehlende MieterInnengespräche! 
Dass es z. B. vor Ort eine Bewirt-
schafterin gibt, die täglich mit den 
MieterInnen im Austausch steht, ist 
mir aus meinem Haus absolut un-
bekannt!“ 

Auch eine Vonovia-Betroffene 

Die JUPI-Fraktion aus dem Gemein-
derat war letzte Woche in Weingar-
ten zu Besuch
Wir möchten uns an der Stelle herz-
lich beim Bürgerverein Weingarten 
e.V. und dem Forum Weingarten für 
den herzlichen Empfang bedanken. 
Wir haben eine Vielzahl an Themen 
und Stimmungen aus dem Stadtteil 
mitgenommen. 
Viel diskutiert haben wir über den 
möglichen Verkauf von sozialen 
Mietwohnungen durch die Frei-
burger Stadtbau in der Sulzburger 
Straße. Wir schließen uns der Mehr-
heit der WeingärtnerInnen an und 
werden gegen ein solchen Verkauf 
stimmen. Sozialer Wohnraum ist 
Mangelware in Freiburg und muss 
erhalten und nicht verkauft werden 
(Verkauf wurde gestoppt, s.S. 3). 
Ebenfalls scheint Weingarten ein 
Schwerpunkt für sogenannte „ver-
dachtsunabhängige Kontrollen“ 

durch die Polizei Freiburg zu sein. 
Junge WeingärtnerInnen berichten, 
dass sie teilweise 3 Mal die Woche 
ohne Anlass kontrolliert wurden. 
Gerade wenn sie Migrationshinter-
grund haben. Das muss aufhören. 
Wir würden uns freuen mit der Po-
lizei Freiburg hier in den Austausch 
zu treten.
Weitere Themen, die wir aufge-
schnappt haben, waren: •die Frage 
nach einer weiterführenden Schule 

im Stadtteil, •Dachbegrünung, •ein 
Ausbau der Quartiersarbeit, •mehr 
Angebote für junge Menschen, ge-
rade in den Nachtstunden und vie-
les mehr. 
Wenn Sie auch noch etwas auf dem 
Herzen haben, dürfen Sie uns gerne 
jederzeit kontaktieren. Auf unserer 
Homepage www.jupi-freiburg.de 
finden Sie alle Kontaktdaten.

Simon Waldenspuhl, JUPI

JUPI´s in Weingarten

Die Landtagsabgeordnete Nady-
ne Saint-Cast von den GRÜNEN, 
die übrigens Teile Ihrer Kindheit in 
einem Hochhaus in der Krozinger 
Straße verbracht hatte, hat sich 

über Themen, die in Weingarten dis-
kutiert werden, informiert. 
Bei einem Rundgang durch den 
Stadtteil wurden die Spinnwe-
be, das Forum Weingarten und 

das Nachbarschaftswerk besucht. 
Die Bildungsinitiative Weingarten 
konnte ebenso ihr Anliegen präsen-
tieren wie engagierte BürgerInnen 
aus dem Haus Weingarten. 
Hermann Assies vom Bürgerverein 
machte sowohl auf die Problema-
tik des Verkaufs der Wohnungen 
in der Sulzburger Straße aufmerk-
sam als auch auf das fast fertig-
gestellte innovative Projekt eines 
Holzhochhauses in der Bugginger 
Straße. Michael Hein vom Forum 
Weingarten wiederum kannte sich 
in der Situation der MieterInnen der 
Vonoviahäuser im Auggener Weg 
bestens aus und traf auf verständ-
nisvolle ZuhörerInnen, als er über 
die täglichen Belastungen durch die 
Sanierung berichtete.

S. Borho, Forum Weingarten

Politisches Interesse an Weingarten

Im April genehmigte der Gemeinde-
rat der Stadt Freiburg 2,4 Millionen 
Euro für den Erweiterungsbau der 
Kita Violett zu einem Kinder- und 
Familienzentrum Violett.
Alle Planungen waren abgeschlos-
sen, im August sollte die Baustelle 
eingerichtet werden. Doch dann 
kam die überraschende Nachricht, 
dass weltweit die Holzpreise gestie-
gen sind. Man sprach von einem 
Rohstoffmangel. Wir waren sprach-
los, wie sich der Klimawandel auf 
unsere Kita auswirkt!
Doch wo ein Wille ist, ist auch ein 
Weg! Unsere Architekten, der För-
derverein der Kita Violett und der 
Diakonieverein Freiburg-Südwest 
e.V. haben alles dafür getan, dass es 
nun mit dem Bauen losgehen kann.
Den ersten Spatenstich wollen wir 
am 15.12.21 um 15 Uhr feiern, so-
weit möglich. Am 10. 01.22 kommt 
dann der Abrissbagger und die Bau-

zeit soll voraussichtlich bis Ende 
2022 dauern. 
Wir bauen 2 neue Gruppen für Kin-
der von 1–6 Jahren, es gibt neue 
Räume für die Sprachförderung, 
die heilpädagogischen Hilfen, für 
den Elternintegrationskurs und die 
Familienarbeit. Wir bekommen eine 
komplett neue Küche und es wer-
den weitere Renovierungsarbeiten 
durchgeführt. 

Wir erweitern unser Angebot für die 
Kinder und Familien im Stadtteil, 
damit wir sie noch besser verstehen 
und unterstützen können. 
Liebe Weingartner Familien, wir bit-
ten Sie noch um etwas Geduld. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Kinder, 
auf eine schöne Zusammenarbeit 
und auf viel Freude, die wir mitein-
ander haben werden.

Christine Hartmann, 
Für das Violett- Team 

Bald geht`s los! Kita Violett baut!

Planungsbild - Quelle: ABMP-Architekten

Coronabedingt alle Termine ohne Gewähr

Gruppen:
Di., wöchentlich,15 – 17:15 Uhr, Singen ohne Grenzen, Spendenbasis 
Mi., wöchentlich, 20 Uhr, Capoeira-Training 
Fr., wöchentlich, 18 – 20 Uhr, Jugendschach
Fr., wöchentlich, 20 – 22 Uhr, Schach 
Offener Begegnungsbereich:
Mittagstisch: Mi. + Do.  11:45 - 13:15 Uhr (mit Anmeldung) 
EBW-Café: Mo. - Fr.  15.00 - 17.00 Uhr
Gaststätte: Mo. -  Fr.  18.30 - 22.30 Uhr                                                  
Januar 2022                                                             
Do., 20.01.2022,19:30 Uhr: Neujahrsempfang
 – bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage über die aktuellen 
Teilnahmebedingungen.
Weitere Angebote und genauere Infos sind auf unserer Internetseite 
sowie an unserer Plakatwand zu finden. Dort informieren wir auch über 
Veranstaltungen, die aktuell in Planung sind, bei Redaktionsschluss aber 
noch nicht feststanden.
In unregelmäßigen Abständen verschicken wir neue Informationen über 
unseren Newsletter. Falls Sie diesen noch nicht bekommen, können Sie 
sich gerne dafür auf der Startseite unserer Homepage anmelden: 
www.mehrgenerationenhaus-ebw-freiburg.de
Bleiben Sie sozial verbunden und gesund an Leib & Seele!
Ihr Team vom Mehrgenerationenhaus EBW

19.12., 9:30 Uhr, Gottesdienst zum 4. Advent, Pfr. Auffarth i.R. 
24.12., 18 Uhr, Gottesdienst in der St. Andreas-Kirche,  Pfarrerin Tag     
25.12., 9:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Tag
26.12., 10 Uhr, Gemeins. Gottesdienst Südwest mit  Weihnachtslieder-
wunschsingen in der Johanneskirche, Merzhausen 
31.12., 18:30 Uhr, Jahresschluss-Gottesdienst, Pfarrer Auffarth i. R.
Mittwoch oder Samstag treffen Sie uns vormittags auf dem Wochenmarkt, 
Krozinger Straße, beim Mobilen Marktstand. Haupt- und Ehrenamtliche 
der katholischen und evangelischen Gemeinde laden zum Gespräch ein 
und stehen für Fragen bereit. Haben Sie Interesse, bei der Betreuung des 
Marktstandes mitzumachen, dann melden Sie sich im Gemeindebüro, 
T.: 45969-0.  Wer gerne regelmäßig über die jeweils aktuellen Gemein-
deangebote und Veränderungen informiert werden möchte, kann sich in 
den Verteiler des Newsletters aufnehmen lassen - Anmeldung über das 
Pfarrbüro (Tel: 0761 - 45969-0) oder per Mail an suedwest.freiburg@
kbz.ekiba.de. Für seelsorgerliche Anliegen können Sie Pfarrerin Sylvia Tag 
direkt unter der Telefonnummer 0176/55 222 48 erreichen.
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage www.ekifrei-suedwest.
de  oder im Schaukasten der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde. 

Sportgruppe Weingarten e.V. 
ÜbungsleiterIn gesucht!
Die Sportgruppe Weingarten e.V. 
sucht ab sofort eine/n qualifizierten 
ÜbungsleiterIn der/die die Herz-
sportgruppe (Koronarsportgruppe) 
trainieren kann.  Trainingszeiten: 

mittwochs 17 – 18:30, Turnhalle 
der Adolf-Reichwein-Schule, Bug-
gingerstr. 83. Kontaktaufnahme 
bei den Trainingsstunden oder 
über info@sg-weingarten.de

M. Lippmann, Sportgruppe

 Foto: Hannes

 Foto: P. Herrmamn


